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Katholische Kirche verabschiedet Budget und 
Steuerfuss für das kommende Jahr 

An der gestrigen Kirchgemeindeversammlung haben die 
Mitglieder der Römisch-katholischen Kirchgemeinde Winterthur 
das Budget 2022 mit einem Minus verabschiedet sowie dem 

Steuerfuss von 17% zugestimmt.  
 
Die Stimmberechtigten haben an der Kirchgemeindeversammlung der Römisch-
katholischen Kirchgemeinde Winterthur vom 7. Dezember das Budget 2022 der 
Kirchgemeinde gutgeheissen und der Entschädigung von Kirchenpflege und 
Rechnungsprüfungskommission für das Jahr 2022 zugestimmt.  
 
Die Corona-Krise sowie die Unternehmenssteuerreform 17 bewirken bei der 
Katholischen Kirchgemeinde Winterthur finanzielle Einbussen. Aufgrund des zu 
erwartenden Rückgangs der Kirchensteuereinnahmen bejahte die 
Kirchgemeindeversammlung einen Steuerfuss von 17 Prozent für das kommende 
Jahr. Infolge der angespannten finanziellen Lage hat die Kirchenpflege in Bezug 
auf den Finanzplan sehr zurückhaltend budgetiert und sieht bei einem 
Gesamtaufwand von 14’403'000 Franken und einem Ertrag von 13’916'500 
Franken einen Aufwandüberschuss von 486‘500 Franken vor. Diesbezüglich 
stimmten die Mitglieder der Katholischen Kirchgemeinde in Winterthur den 
Sparmassnahmen der Kirchenpflege zu, bis auf weiteres auf Personalanstellungen 
zu verzichten sowie den Angestellten der Kirchgemeinde für 2022 keinen 
Lohnstufenanstieg zu gewähren. Die Teilnehmenden der 

Kirchgemeindeversammlung wurden ausserdem über den Investitionsplan 2022 in 
Kenntnis gesetzt.   
 
Für weitere Informationen: Thomas Suter / Leiter Finanzen und Administration /  
thomas.suter@kath-winterthur.ch / Tel. 052 224 03 82 
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